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Die Marine⸗Nangliſte für 


1891. 


Die Anciennitätsliſte der Offiziere ergiebt, 
daß zur Zeit vorhanden ſind 15 Admirale, näm⸗ 
lich die 5 Vizeadmirale Frhr. v. d. Goltz (Patent 
von 1888), Knorr, Paſchen (beide von 1889), 
Deinhard und Hollmann (beide von 1890), ſo⸗ 
wie die 10 Kontreadmirale Schröder, Koeſter, 
Valois, Frhr. von Hollen, Menſing, Karcher 
(ſämmtlich mit Patenten von 1889), Schulze, v. 
Pawels, v. Reiche und Thomſen (mit Patenten 
von 1890). Im vorigen Jahre waren 14, vor 
zwei Jahren 8 Admirale vorhanden; die gegen⸗ 
wärtige Zahl iſt noch niemals vorher erreicht 
worden. Seit dem Erſcheinen voriger Rangliſte 
ſind abgegangen der Vizeadmiral v. Kall und die 
Kontreadmirale Heusner und Schering, beide un⸗ 
ter Verleihung des Charakters als Vizeadmiral; 
Admiral Heusner wird noch a la suite des See⸗ 
offizierkorps weiter geführt. Das Seeoffizier— 
korps zählt 30, (im vorigen Jahre 31) Kapitäne 
ur See, 58 (58) Korvettenkapitäne, 118 (115) 

apitänlieutenants, 193 (189) Lieutenants zur 
See und 122 (111) Unterlieutenants. Einſchließ⸗ 
lich der Admirale ſind alſo im Ganzen 536 Of⸗ 
fiziere vorhanden gegen 518 im Jahreßg 1889, 514 
im Jahre 1888 und 505 im Jahre 1887. See⸗ 
kadetten zählen wir 88 (1889 88), Kadetten 54 
(47). Die Beförderungen waren nicht ſo bedeu⸗ 
tend, wie im Vorjahre. Wir zählen 2 (1889 3) 
zu Vizeadmiralen, 4 (3) zu Kontreadmiralen, 8 
(11) zu Kapitänen zur See, 13 (16) zu Kor- 
vettenkapitänen, 20 (24) zu Kapitänlieutenants 
und 39 (37) zu Lieutenants zur See. Die An⸗ 
liennitätsverhältniffe haben ſich in Folge deſſen 
nicht günſtiger geſtaltet. Die älteſten Kapitäns 
zur See dienen ſeit 1862, die älteſten Korvetten⸗ 


kapitäns ſeit 1864 (noch 1, dann folgt gleich der 0 


Jahrgang 1866), die älteſten Kapitänlieutenants 
ſeit 1869, die älteſten Lieutenants ſeit 1875 
(noch 1) und die älteſten Unterlieutenants ſeit 
1884 (der an der Spitze ſtehende Herzog Fried⸗ 
rich Wilhelm Adolf Günther von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt allerdings aus 1883, aber bereits 
vielfach übergangen, da er erſt im Jahre 1888 
zum Seeoffizier ernannt iſt). Unter den Kapi⸗ 
tänlieutenants 56 (im Jahre 1880 40), welche, 
allerdings unter beſonderer Anrechnung der See- 
dienſtzeit, das Kreuz für 25jährige Dienſte be⸗ 
ſitzen. Abgegangen ſind im letzten Jahre außer 
den 3 Admiralen 4 Kapitäns z. S., 2 Korvetten⸗ 
kapitäns, 4 Kapitäns⸗Lieutenauts, 2 Lieutenants 
und 2 Unterlieutenants und 2 Uuter⸗Lieutenants 
3. S., zuſammen alſo 1701889 10) Offiziere, verſtor⸗ 
ben 1 Kapitän z. S., 3 Korv. Kapitäns, 2 Kap. ⸗ 
Lieutenants und 3 Lts. z. S., alſo 9 (1889 17) 
Offiziere. Bei einer Durchmuſterung der Orden 
zeigt ſich, daß die für kriegeriſche Verdieſtne er⸗ 
theilten Orden ſich wieder vermehrt haben; wir 
zählen 12 Kapitän⸗Lieutenants und 12 Lieute⸗ 
nants z. S., welche den Rothen Adlerorden oder 
den Kronenorden (1 auch beide Orden) mit 
Schwertern beſitzen. Auch die Rettungs⸗Medaille 
wird im M immer zahlreicher. Es 
beſitzen dieſe Auszeichnung, die für den perſön⸗ 
lichen Muth ihrer Inhaber das beſte) Zeugniß 
giebt, 1 Vizeadmiral, 2 Kapitäns z. S., 6 Kor⸗ 
vettenkapitäne, 7 Kapitänlieutenants, 12 Lieute⸗ 
nants, 3 Unterlieutenants und 2 Seekadetten. 

Die Zahl der Offiziere der Marine⸗Infan⸗ 
terie iſt dieſelbe geblieben wie im Vorjahr‘. Es 
giebt 1 Oberſt, 4 Majore, 9 Hauptleute, 8 Pre⸗ 
mierlientenants und 18 Sekondelieutenants. Da⸗ 
neben 2 Offiziere & la suite. Der Wechſel im 
En war hier ſehr bedeutend, da ein großer 

heil der Marine⸗Infanterie⸗Offiziere zum Land⸗ 
heer zurückzutreten und durch Offiziere aus der 
Armee erſetzt iſt. . 

Die Zahl der Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes iſt wiederum gewachſen. Wir zählen in 
der Reſerve 61 (1889 57) Offiziere der Matro⸗ 
ſendiviſionen, 26 (21) der Matroſenartillerie— 
Abtheilungen 31 und (33) der Seebataillone; die 
Seewehr 1. Aufgebots hat 62 (58), die 2. Auf⸗ 
gebots 6 (5) Offiziere. Ka 

Die Lifte der Schiffe und Fahrzeuge weiſt 
12 Panzerſchiffe, dieſelben wie im Vorjahre, auf, 
von denen 2 („Kaiſer“ und „Preußen“) beim 
Uebungsgeſchwader und 2 („Baden “ und „Olden⸗ 
burg“) in Kiel und Wilhelmshafen in Dienſt 
ſind, während die übrigen in Reſerve ſtehen. 
Panzerfahrzeuge ſind 16 vorhanden, 1 mehr als 
im vorigen Jahre, indem der noch im Bau be⸗ 
findliche „Beowulf“ hinzugetreten iſt. Im 
Dienſt befindet ſich nur, wie ſchon im vorigen 
Jahre, die „Mücke“ in Wilhelmshafen, während 
die übrigen in Reſerve ſtehen. Die Zahl der 
Kreuzerfregatten iſt von 8 auf 4 zurückgegangen, 
indem die Schiffe „Prinz Adalbert“, „Moltke“, 
„Stoſch“ und „Gneiſenau“ geſtrichen find; 
letztere drei finden ſich jetzt bei den Schul⸗ 
ſchiffen aufgeführt. Von den 4 verbliebenen 
Fregatten iſt nur „Leipzig“ beim Kreuzer⸗ 
geſchwader in Dienſt. Von den 10 Kreuzer⸗ 
Korvetten, denſelben wie im Vorjahre, ſtehen 7 
in Reſerve, 2 („Alexandrine“ und „Sophie“) 
gehören zum Kreuzergeſchwader, 1 („Carola“ 
ſteht in der oſtafrikaniſchen Station. Die Zahl 
der Krenzer iſt durch Hinzutritt des „Buſſard“, 
der zu Probefahrten in Dienſt geſtellt iſt, auf 5 
bekommen: 2 („Schwalbe“ und „Möwe“) ſind 

ei der eſtafrikaniſchen, 1 („Habicht“) bei der 
weſtafrikaniſchen und 1 („Sperber“) bei der 
auſtraliſchen Station. Die Kanonenboote 
ſtehen noch in derſelben Weiſe wie im Vorjahre 
in Dienſt. „Wolf“ und „Iltis“ in Oſtaſten 
und „Pyäne“ in Weſtafrika. Bei den Avifos 
iſt als achter der „Meteor“ hinzugetreten; 6 
ſtehen in Reſerve, 1 („Greif“) iſt in Kiel in 
Dienſt geſtellt, 1 („Pfeil“) iſt beim Uebungs⸗ 
geſchwader. Die Zahl der Schulſchiffe und 
„Fahrzeuge iſt einerſeits durch Hinzutritt von 
„Stoſch“, „Gneiſenau“ und „Moltke“, anderer⸗ 
ſeits durch Löſchung von „Niobe“ und „Rover“ 
von 10 auf 9 zurückgegangen. Auswärts 0 
davon nur die „Nixe“ als Sie genſchiff. 
Ju anderen Zwecken ſind noch 5 vorigen 
Jahre 9) Schiffe vorhanden: „Falke“ und 
„Pommerania“ find Elana „Pelikan“ iſt als 
im Bau begriffener Transportdampfer neu auf⸗ 
geführt. Im Ganzen ſind hiernach 77 Schiffe 
und Fahrzeuge vorhanden gegen 78 im Jahre 
1889 und 79 im Jahre 1888. Im Dienſt ſtehen 
augenblicklich 29 Schiffe, nämlich 2 („Wolf“ 
und „Iltis“) auf der oſtaſiatiſchen, 1 („Sper⸗ 
ber“) auf der auſtraliſchen, 1 („Nixe“) auf der 
oſtamerikaniſchen, 3 („Carola“, „Schwalbe“ und 
„Möwe“) auf der oſtafrikaniſchen und 2 („Ha⸗ 
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bicht“ und „Hyäne“) auf der weſtafrikaniſchen, an der gejte.n und heute fortgeſetzten Debatte nicht mehr voll entſprechen, und da außerdem 


3 („Leipzig“, „Alexandrine“ und „Sophie“) ge⸗ 
hören zum Kreuzergeſchwader, 5 („Saifer“, 
„Deu tſchland“, „Friedrich Karl“, „Preußen“ und 
„Pfe il“) zum Uebungsgeſchwader, 1 („Loreley“) 
ſteht auf der Mittelmeerſtation. In heimiſchen 
Ge wäſſern ſtehen 11, daneben noch 2 Torpedo⸗ 
Diviſionsboote und 5 Torpedoboote in Dienſt. 


r. 


Den tföland. 


Berlin, 14. Dezember. Der Kaiſer, wel- 
cher in der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr 
von der Jagd aus Barby mittelſt Sonderzuges 
urückgekehrt war, empfing geſtern Mittag im hie⸗ 
ſigen königlichen Schloß den am Abend vorher 
hier eingetroffenen Erbgroßherzog von Luxemburg, 
welcher dem Monarchen das Notifikationsſchreiben 
der Thronbeſteigung des Großherzogs Adolf von 
Luxemburg überreichte. Später ertheilte Se. 
Majeſtät dem Oberſchloßhauptmann Grafen Wil⸗ 
helm Perponcher die nachgeſuchte Audienz und 
darauf waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit dem 
Erbgroßherzog von Luxemburg und den ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Herrſchaften, ſowie dem Prinzen 
Aribert von Anhalt zur Tafel im hieſigen könig⸗ 
lichen Schloſſe vereint. 

— Von dem neu konſtruirten Feldzelt, wel⸗ 
ches, wie gemeldet, am jüngſten Freitag von dem 
Hauptmann v. Weſternhagen und einem Ser⸗ 
geanten, ſowie drei Gefreiten vom dieſſeitigen 2. 
Garde⸗Regiment dem Kaiſer von Oeſterreich in 
Wien vorgeführt worden iſt, können wir nunmehr 
folgende nähere Beſchreibung geben: Das Zelt 
hat die Größe der gewöhnlichen Lagerzelte und iſt 
aus ſtarkem, lichtbraunem, waſſerdichtem Segeltuch 
hergeſtellt. Der Stoff ſelbſt iſt in drei Theile 
zerlegbar, nämlich in eine Vorder- und Hinter⸗ 
ſeite und einen das Dach bildenden Theil. Nach 
Belieben kann man dem Zelte zwei Formen ge: 
en. Feine eiſerne zuſammenlegbare Spangen 
mit Federn werden in den Stoff eingezogen und 
ſodann in derſelben Weiſe, wie es beim Dache 
halbgedeckter Equigagen der Fall iſt, durch einen 
Druck mit der Hand feſt geſpannt. Mittels der 
eiſernen Staugen kann dem Zelte eine zweite 
Form gegeben werden. Ein Vortheil dieſes 
neuen Zeltes iſt, daß es nicht nur in ſehr kleine 
Theile zerlegbar iſt, ſondern daß der vordere ge- 
trennte Theil (Eingang) und die rückwärtige 
Seite (Kopfſeite) zugleich als — Monturſtücke 
dienen. Der vordere Theil iſt, wenn losgelöſt 
vom Zelte, einem Jäger⸗Regenmantel ähnlich und 
kann, ohne den Soldaten, welcher das Zelt im 
Torniſter befördert, zu moleſtiren, auch als Regen⸗ 
mantel dienen. Der Rücken des Mannes iſt ge⸗ 
deckt, die Arme ſind jedoch frei. Der zweite 
Theil des Zeltes (Hintergrund) dient dazu, um 
den en bandelier zuſammengerollten Mantel in 
denſelben nochmals einzurollen. Auf dieſe Art 
iſt blos noch der dritte und allenfalls größte 
Theil des Zeltes ſammt den zum Zuſammenlegen 
geeigneten eiſernen Stäbchen im Torniſter unter⸗ 
zubringen. Nachdem das Zelt aufgeſtellt war, 
wurde es eingehend beſichtigt und hierauf von 
den preußiſchen Soldaten in kurzer Zeit wieder 
zuſammengelegt. Nun wurde daſſelbe Zelt aber 
von eben ſo vielen, zu dieſem Behufe früher be⸗ 
ſtimmten öſterreichiſchen Soldaten aufgeſtellt und 
wieder zuſammengelegt und verpackt. Die ganze 
Vorſtellung nahm kaum eine halbe Stunde in 
Anſpruch. 

— Wie wir erfahren, hat Herr Dr. 
Devrient ſeine Stellung als Direktor des könig⸗ 
lichen Schauſpielhauſes niedergelegt. Herr Mor 
Grube iſt an ſeiner Statt mit den Funktionen 
eines Ober⸗Regiſſeurs der königlichen Hofbühne 
betraut worden. ö 

— In der Konferenz zur Berathung von 
Fragen, das höhere Schulweſen betreffend, kamen 
gegen Schluß der geſtrigen Sitzung noch die 
früher erörterten Fragen bezüglich der Beibehal⸗ 
tung der beſtehenden Schularten, ſowie bezüglich 
der Einheitsſchule und des Lehrplans der Gym⸗ 
naſien und der Realgymnaſien zur Abſtimmung. 
Die Mehrheit der Verſammlung ſprach ſich hier⸗ 
bei für folgende Sätze aus: I. 1) Es find in Zu⸗ 
kunft nur zwei Arten von höheren Schulen grund⸗ 
ſätzlich beizubehalten, nämlich Gymnaſieu mit den 
beiden alten Sprachen und lateinloſen Schulen 
(Ober⸗Realſchule und höhere Bürgerſchule). 
2) Es iſt indeß zu wünſchen, daß für Städte, 
deren Realgymnaſien in Wegfall kommen, je nach 
örtlichen Verhältniſſen ſchonende Uebergangsfor⸗ 
men gefunden und geſtattet werden. II. 1) Ein 
gemeinſamer Unterbau für Gymnaſien und latein⸗ 
loſe Schulen iſt nicht zu empfehlen Indeß iſt 
es nach den Zeitverhältniſſen und örtlichen Be⸗ 
dürfniſſen als zuläſſig zu erachten, a. die zur Zeit 
ſchon für die drei unteren Klaſſen des Gymna⸗ 
ſiums und Realgymnaſiums beſtehende Gemein⸗ 
ſamkeit bis zur Unter⸗Sekunda (influjive) aus⸗ 
zudehnen, während von Ober⸗Sekunda aufwärts 
der Lehrplan der Ober⸗Realſchule eintritt; b. oder 
das Latein an dem Realgymnaſium bis zur 
Unter⸗Tertia hinaufzuſchieben und die drei latein⸗ 
loſen unteren Klaſſen zu einer höheren Bürger⸗ 
ſchule aufwärts zu ergänzen. III. 1) Es iſt 


)wünſchenswerth, die Geſammtzahl der Unter⸗ 


richtsſtunden in den Gymnaſien zu vermindern. 
2) Eine dieſem Zwecke entſprechende Herabſetzung 
der Unterrichtsſtunden in den alten Sprachen iſt 
möglich, wenn als das Hauptziel die Einführung 
in die klaſſiſchen Schriftſteller allgemein erſtrebt 
wird, und die grammatiſchen Uebungen weſent⸗ 
lich als Mittel dazu dienen. Die Verminderung 
der Geſammtſtundenzahl ſoll zum Theil auf die 
alten Sprachen, zum Theil auf andere Fächer 
entfallen. 3) Der lateiniſche Aufſatz kommt als 
Zielleiſtung in Wegfall. 4) Die griechiſche ſchrift⸗ 
liche Verſetzungsarbeit für Prima kommt in Weg⸗ 
fall. 5) Die Einführung des Engliſchen in den 
Gymnaſien iſt zu empfehlen fakultativ oder obli⸗ 
gatoriſch je nach den örtlichen Verhältniſſen. 
6) Es empfiehlt ſich, das Zeichnen in den Gym⸗ 
naſien über Quarta hinaus (bis Unter⸗Sekunda 
einſchließlich) obligatoriſch zu machen. 7) Es 
empfiehlt ſich, das Zeichnen in Gerta weg⸗ 
fallen zu laſſen. 8) Auf den Unterricht im 
Deutſchen iſt unter allen Umſtänden der größte 
Nachdruck zu legen, die Stundenzahl, ſoweit thun⸗ 
lich, zu vermehren, vor Allem aber die Vervoll⸗ 
fommnung des deutſchen Ausdrucks in allen Lehr- 
ſtunden und insbeſondere bei den Ueberſetzungen 
aus den fremden Sprachen zu erſtreben. 9) Eine 
eingehendere Behandlung der neueren vaterländi⸗ 
ſchen Geſchichte iſt bei richtiger Begrenzung des 
ſonſtigen Geſchichtsſtoffes ohne Vermehrung der 
bisher dem Geſchichtsunterricht zugewieſenen 
Stundenzahl zu erreichen. Im Uebrigen nahmen 
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vernehmen mit der Regentſchaft Vorſorge zu 
treffen, daß aus dem gegenwärtigen Verhältniſſe 
unter den Mitgliedern des Königshauſes keine 
üblen Folgen erwachſen, wurde heute der Königin⸗ 
Mutter durch den Sekretär der Skupſchtina über⸗ 


über die Fragen wegen Verlegung der Haupt- für nächſtes Jahr eine Mehreinſtellung von 100 
arbeit in die Schule ſowie wegen Hebung des Schiffsjungen geplant iſt. Vorausſichtlich wird 
Turnunterrichts und der Schulhygiene noch Theil die Fregatte im April in Dienſt geſtellt, bis Ende 
die Herren Gymnaſial⸗Direktor Dr. Hartwig, Mai in deutſchen Gewäſſern kreuzen. um dann 


Gewerbeſchul⸗Direktor Dr. Holzmüller, Fürſt⸗ Anfangs Juni vou Kiel aus die Reife nach Oſt⸗ bracht. Die meiſten Blätter beſprechen dieſe Anz 
biſchf Dr. Kopp, Gymnaſial⸗ Direktor Dr. indien anzutreten. Die Rückkehr dürfte im gelegenheit. Der „Odjek“ billigt den Beſchluß 


der Skupſchtina und meint, es ſei Sache der 
Eltern des Königs, ihre perſönlichen Gefühle den 
Intereſſen des Thrones und des Vaterlaudes 
unterzuordnen. Drei Blätter, darunter der 
„Videlo“, nehmen Partei für die Königin⸗Mutter. 


Montenegro. 

Cettinje, 14. Dezember. In Folge von 
zwiſchen Mohamedanern und Chriſten im Diſtrikt 
Beranje ſtattgehabter Racheakte flüchteten 25 
Chriſtenfamilien nach Montenegro. 


Amerika. 
Newyork, 13. Dezember. (W. T. B.) 
General Miles erhielt keine Nachricht von einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen der Vereinigten 
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September 1892 erfolgen. 

Leipzig, 14. Dezember. Auf dem Zwickauer 
„Segen⸗Gottes⸗Schacht“ verbrannte ein zwölf⸗ 
jähri er Knabe, welcher, von Gaſen betäubt, un⸗ 
bemerkt auf einen glühenden Kohlenhaufen ge⸗ 
fallen war, vollſtändig. 

Belpzig, 14. Dezember. (W. T. B.) In 
der bekannten Pianofortefabrif von Irmler iſt 
heute früh eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Nach 
mehrſtündiger Anſtrengung gelang es, das Feuer 
zu bewältigen. Der erſte und zweite Stock eincs 
Flügels des Fabrikgebäudes ſind in Aſche gelegt. 


Pähler, Graf Douglas, Dr. Kropatſcheck, Stadt⸗ 
Schulrath Dr. Bertram, Gymnaſial⸗Direktor 
Dr. Uhlig, Abg. von Schenckendorff, Major Fleck, 
Paſtor Dr. von Bodelſchwingh, Geheimer Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Dr. Stauder, Provinzial⸗Schul⸗ 
rath Dr. Deiter und Freiherr von Heereman. 
Auf Antrag des Realgymnaſial⸗Direktors Dr. 
Schauenburg nebſt Genoſſen wurde hierauf der 
Schluß der Diskuſſion angenommen. Als Be⸗ 
richterſtatter erhielten das Schlußwort Geheimer 
Ober⸗Schulrath Dr. Schiller und Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Eitner. In der Abſtimmung fan⸗ 
den folgende Sätze die Billigung der Mehrheit Der amaerichtete Schaden iſt nicht unerheblich. 
der Konferenz: 1) Die von der Konferenz vorge) Koburg, 14. Dezember. (W. T. B.) Der 
ſchlagene Verminderung der wöchentlichen Lehr- Herzog von Meiningen iſt zu kurzem Beſuche am 
ſtunden darf nicht eine Vermehrung der häus⸗ hieſigen Hofe eingetroffen. 


lichen Arbeiten zur Folge haben. 2) Die hier⸗ 1 Da Asien W 7 Staaten und Indianern in der Nähe von Pin 
durch bedingte Verlegung der Hauptarbeit in die Das 7 ee eee ridge. Man glaubt deshalb, die Nachricht wäre 
Schule erfordert eine Verbeſſerung der Lehr⸗ Jentralvereins, deſſen Sitzung Prinz Ludwig bei- unrichtig. 
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methode. 3) Für die Gewinnung einer ſolchen 
und zur Erfüllung der an Lehrer und Schüler 
zu ſtellenden Forderungen bezeichnen wir als un⸗ 
erläßliche, wenn auch in ihrer Verwirklichung 
nach örtlichen Verhältniſſen zu bemeſſende Vor⸗ 
bedingungen (außer der wünſchenswerthen Ver⸗ 
minderung der Frequenz von Klaſſen und An⸗ 
ſtalten): a. pädagogiſche Vorbildung der Lehrer, 
b. beſſere Stellung des Lehrerſtandes in ſeinen 
geſammten äußeren Verhältniſſen, e. Beſchrän⸗ 
kung des Fachlehrerthums; größere Verantwort⸗ 
lichkeit des Klaſſenlehrers für körperliches und 
geiſtiges Gedeihen ſeiner Zöglinge, d. Pflege der 
Spiele und körperlichen Uebungen, welch letztere 
als tägliche Aufgabe zu bezeichnen ſind, insbe: 
ſondere als Verſtärkung und Hebung des Turn⸗ 
Unterrichts, Ertheilung deſſelben womöglich durch 
Lehrer der Anſtalt, e. Begünſtigung der Pflege 
des Körpers und der Erfüllung der Forderungen 
der Schulhygiene, ſowie Kontrolle der letzteren 
durch einen Schularzt, Unterweiſung der Lehrer 
und Schüler in den Grundſätzen der Hygiene, 
5 der zue furt im 5 75 1 für 75 chic. dem 
unde ſowie für die geographiſche und geichicht- dem Führer der preußiſchen Militär⸗Deputation, 
liche Heimathkunde auf alle Weiſe zu fördern. Hauptmann v. Weſternhagen, und dem demſelben 
— Schon vor längerer Zeit wurde mitge- attachirten Hauptmann Bayer, auch der Militär⸗ 
theilt, daß im Staats⸗Miniſterium Erörterungen Attachee der deutſchen Botſchaft, Major v. Deines, 
über die Beſchaffung ron gefunden und billigen der Korpstommandant Frhr. v. Schönfeld, der 
Wohnungen für Beamte gepflogen worden ſeien. Chef des Generalſtabes Frhr. v. Beck und andere 
Der „Schleſ. Ztg.“ wird dieſe Mittheilung be höhere Offiziere geladen. 
ſtätigt mit der Ergänzung, daß dabei hauptſäch⸗ Peſt, 13. Dezember. (W. T. B.) Das 
lich die größeren Städte ins Auge gefaßt ſeien, Abgeordnetenhaus bewilligte das Rekrutenkontin⸗ 
wo die Beamten häufig den vierten Theil ihres gent und nahm den Bericht über die Einjährig⸗ 
Dienſteinkommens und ſelbſt mehr für eine Freiwilligen⸗Prüfungen zur Kenntniß. Im Laufe 
Wohnung zu zahlen haben Die Staats-Regie der Debatte erklärte der Minifter für Landes 
rung gedenkt geeignete Grundſtücke anzukaufen vertheidigung Fejervary, das Ergebniß dieſer 
und ſolche den Beamten zu vermiethen. Hier⸗ Prüfungen im Jahre 1889—90 ſei in Ungarn 
bei ſoll durchaus kein Zwang obwalten, ſondern um ein Geringes günftiger als iu Oeſterreich. 
die Vergebung ſol cher Wohnungen ſoll im Wege Die erſte Klaſſe des Landſturmes ſei zur Ergän⸗ 
des freien Miethsvertrages erfolgen, wobei der zung des Heeres beſtimmt, die Landwehr werde 
en ſo bemeſſen . daß derſe ll. mit Manmlicher Gewehren, die übrigen Land⸗ 
ie dem Staat erwachſenden ſtkoſten voll | ſturmklaſſen aus Sparſamkeitsgründen wahrſchein⸗ 
ſtändig deckt, jo daß eine Bevorzugung dieſer lich mit Werndl Gewehren bewaffnet werden 
Beamten auf Koſten der Allgemeinbeit ausge⸗ Lemberg, 13. Dezember. (W. T. B.) Im 
ſchloſſen iſt. Es wird angenommen, daß bei Be⸗ Landtagsausſchuſſe wurde ſeitens der Regierung 
meſſung des Miethspreiſes das Anlagelapital für mitgetheilt, daß letztere der Aufforderung des 
die Wohnung ſich mit 3, Prozent verzinſen Landtags zur Verhinderung der Einfuhr ruſſiſcher 
muß, außerdem 1 Prozent für die Verwaltung Kartoffeln nach Oeſterreich nicht beipflichte 
und die Bauunterhaltung und / Prozent für ö 
Frank reich. 


1 ae ar 17 zu * iſt, 
o daß der Miethspreis 5 Prozent des Baukapi⸗ Paris, 13. Dezember. (W. T. B.) Auf 
tals betragen muß. Dies wird für den Staat der Pofigepräfeltur iſt man der Anſicht, daß die 


als genügend angeſehen. Bei Erwerbung von pon dem Journaliſten George de la Bruyere im 
Grundſtücken für Beamtenwohnungen fell es „Eclair“ veröffentlichten Nitteifungen bezüglich 
durchaus vermieden werden, geſchloſſene Beamten Padlewski's auf Erfindung beruhen. Es ſieht 
kolonien zu ſchaffen, ſondern es ſollen die Häuſer indeſſen noch dahin, ob der Gerichtshof de la 
da erworben, bez. aufgebaut werden, wo die Bruyere als Mitſchuldigen Padlewski's verfol⸗ 
lokalen und dienſtlichen Verhältniſſe es erfordern gen wird, wahrſcheinlich dürfte er aufgefordert 
oder wünſchenswerth machen, jo daß fie räumlich werden, weitere Auftlärungen zu geben 
von einander getrennt ſind. Es wird vermuthet, . 5 
daß dieſe Einrichtung von dem Finanzminiſter Italien. 

Rom, 13. Dezember. (W. T. B.) Der 


Miquel in Vorſchlag gebracht iſt. 
Kiel, 11. Dezember. Die „Kieler Zeitung“ König und die Königin empfingen heute den 
Prinzen und die Prinzeſſin Adolf von Schaum⸗ 


berichtet: Bei JJ. kk. OH. dem Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen fand burg⸗Lippe, welche am Montag nach Neapel ab- 
reiſen und ſich dort nach Malta einſchiffen wer⸗ 


heute eine Mittagstafel zu 50 Gedecken ſtatt, zu 
welcher Einladungen ergangen waren an den den. Heute Abend nahmen die hohen Reiſenden 
Herzog und die Herzogin Friedrich zu Schleswig: bei dem ſpaniſchen Botſchafter Grafen Benomar 
Holſtein⸗Glücksburg, an die übrigen Mitglieder den Thee ein. 
des herzoglichen Hauſes, an den Herzog Friedrich 
Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, an die 
Prinzeß Henriette zu Schleswig-Holtein-Auguften- 
burg, an den Prinzen und die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich XXVI. Reuß j. L. Außerdem waren ge⸗ 
laden der kommandirende General der Infanterie 
von Leszezynski, der Oberpräſident von Stein⸗ 
mann, der Chef der Marineſtation der Oſtſee, 
Vize⸗Admiral Knorr, die ortsanweſenden Admi⸗ 
rale, mehrere Kapitäns zur See und Oberſten, 
ſämmtlich mit ihren Gemahlinnen. Die ſchles⸗ Arbeiterverein zu Bolton hat mit einer Majori⸗ 
wig⸗holſteiniſche Ritterſchaft war vertreten in tät von 3000 Stimmen beſchloſſen, behufs Er⸗ 
Graf und Gräfin Reventlow⸗Wittenberg, Graf langung einer Sprozentigen Lohnerhöhung die 
und Gräfin Reventlou⸗Preetz, Herru und Frau Arbeit niederzulegen. Die Zahl der muthmaßlich 
von Ahlefeld, Baron und Baronin Liliencron, am Streik Theilnehmenden wird auf etwa 25,000 
Gräfin Scheel⸗Pleſſen⸗Sierhagen, Graf und Wollarbeiter geſchätzt. 
Gräfin Brockdorf⸗Ahlefeldt, die Priorin Frau London, 13. Dezember. (W. T. B) Wie 
von Wedderkop. Von den Zivilbehörden waren „Reuters Bureau“ meldet, habe die Königin 
erſchienen: die Räthe erſter und zweiter Klaſſe Viktoria zwar jüngſt ein Schreiben des Königs 
mit ihren Gemahlinnen, die Präſidenten Momm- Menelik von Abyſſinien erhalten, es ſei jedoch 
ſen, Florſchütz, der Geheimrath von Esmarch, völlig erfunden, daß Menelik darin gegen das 
der Rektor der Univerſität Prof. Dr. Karſten italieniſche Protektorat proteſtirt oder eine Ver⸗ 
u. a. m. Die Tafel war im weißen Saale ge- mittlung zwiſchen ſich und Italien nachgeſucht 
deckt, die Tafelmuſik ſtellte das Muſikkorps der habe. Das auswärtige Amt habe das Schreiben 
von dem erlauchten Gaſtgeber kommandirten Meneliks an den Botſchafter in Rom, Lord 
1. Matroſendiviſion. Nach Aufhebung der Tafel -Dufferin, behufs Mittheilung an die italieniſche 
wurde der Kaffee in dem Empfangszimmer J. k. Regierung abgeſandt; daſſelbe ſei aber in Rom 
H. der Frau Prinzeß gereicht. Wie wir hören, noch nicht eingetroffen. 
findet am 16. d. bei Ihren königlichen Hoheiten — 
eine größere Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu welcher etwa Rußland. 
400 Einladungen an alle Kreiſe der Provinz Petersburg, 14. Dezember. (W. T. B.) 
Schleswig⸗Holſtein ergangen ſind. Auch Se. Der finniſche Landtag iſt auf den 8. (20) Ja⸗ 
königliche Hoheit der Erbprinz und Ihre könig⸗ nẽnar n. J. einberufen worden. 
liche Hoheit die Frau Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ han, 14. Dezember. (W. T. B.) 
Meiningen werden zu dieſem Feſte in Kiel er- Geſtern ermordete in einem hieſigen Polizei⸗ erwähnen wir: Richtenberg 1 609 (gegen 
wartet. 0 Bureau ein zum Verhör vorgeführter Verhaf⸗ 1862 im Jahre 1885), Franzburg 1520 
Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der teter einen Beamten mit einem Meſſer und (1474), Schlawe 5427 (5503). 
deutſchen Marine ſoll im künftigen Jahre eine entfloh, nachdem er einen zweiten Beamten ver⸗ — Kaiſerfeſtſpiel.) Nicht viel weniger als 
Kreuzerfregatte, und zwar die „Moltke“ (wie wundet hatte. Es gelang indeß, des Entflohenen 300 Mann hatten ſich Freitag Abend im Saale 
ſchon kurz gemeldet) als Schiffsjungenſchulſchiff kurz darauf wieder habhaft zu werden. des Deutſchen Hauſes eingefunden, ihre Kräfte 


in Dienſt geſtellt werden. Die nöthigen Um⸗ rs 2 
Serbien. Leider hatte man eine derartige Betheiligung 


bauten werden jetzt bereits vorgenommen. Die 
Verwendung eines größeren Schiffes für die Aus⸗ Belgrad, 14. Dezember. (W. T. B.) Die nicht im Entfernteſten vorausſehen können; daher 
beſchloſſene Reſolution, in erwieſen ſich die 


bildung der Schiffsjungen war erforderlich, da von der Skupſchtina \ 
reichend, und viele der Erſchienenen fanden nur 


wohnte, hat mit überwiegender Mehrbeit be⸗ 
ſchloſſen, die Beibehaltung der jetzigen Getreide⸗ 
zölle und Viehzölle beim Miniſterium zu bean⸗ 
tragen, ebenſo auch kleine Aenderungen im 
Grundbuchsentwurf des deutſchen bürgerlichen 
Geſetzbuchs als wünſchenswerth zu bezeichnen. 


Oe ſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Dezember. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus genehmigte in ſeiner heutigen 
Sitzung mehrere Reſolutionen betreffs Errichtung 
hygieniſcher und bakteriologiſcher Lehrkanzeln, be⸗ 
treffs Verbeſſerung der Lage der angeſtellten 
Aerzte, betreffs Ergänzung des oberſten Sanitäts⸗ 
rathes durch Fachmänner, betreffs Reform des 
Apothekerweſens, betreffs entſprechender Ankündi⸗ 
gung über den Vertrieb von Geheimmitteln, be⸗ 
treffs Beſteuerung pharmazeutiſcher Spezialitäten, 
ſowie betreffs Errichtung einer ſtaatlichen Unter⸗ 
fuhungs = Anftalt für Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel. 

Wien, 14. Dezember. (W. T. B.) Zu 
hentigen Diner bei dem Kaiſer waren außer 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 15. Dezember. Auf der Linden⸗ 
ſtraße haben heute die erſten Weihnachtsbäume 
Aufſtellung erhalten und bald wird ſich dort 
wieder ein kleiner Wald von Tannen und Fichten 
erheben, der eben ſo ſchnell gelichtet ſein wird, 
und am Weihnachtsabend werden die einzelnen 
Bäumchen in hellem Lichterglanz dazu beitragen, 
dem Chriſtfeſt erſt die rechte Weihe zu verleihen. 
Nicht überall werden von dieſem Glanz glückliche 
Menſchen beſtrahlt werden, in vielen Familien 
hat im Laufe des Jahres der unerbittliche Tod 
ſeine Ernte gehalten und hat die frohe Kinder⸗ 
ſchaar gelichtet, ſo daß die Trauer über dieſen 
Verluſt noch nicht die echte Weihnachtsfreude 
aufkommen läßt; an anderer Stelle iſt der ſor⸗ 
gende Vater oder die liebende Mutter heimge⸗ 
gangen und vergeblich warten die zurückge⸗ 
bliebenen Kleinen auf Knecht Ruprecht und das 
Chriſtkind, wenn nicht auch ihnen die nie er⸗ 
löſchende und gerade am Weihnachtsfeſt ſtets viel 
entfaltete Nächſtenliebe einen Chriſtbaum ent⸗ 
zündet, um damit auch in den leicht empfäng⸗ 
lichen und ſo dankbaren Kinderherzen Chriſtfreude 
zu erwecken. — Viel Freude, aber auch viel Leid 
überſtrahlt oft die grüne Tanne, doch überall joll 
bei ihrem Glanz die frohe Botſchaft auf's neue 
ertönen: „Chriſt iſt geboren!“ und damit alles 
Leid zurückgedrängt werden. In dieſem Sinne 
wollen auch wir wünſchen: Mögen alle die 
Bäumchen, welche in den nächſten Tagen in die 
Wohnungen unſerer Leſer gebracht werden, am 
Weihnachtsabend im hellen Lichterglanz nur wahr⸗ 
haft zufriedene Menſchen beſtrahlen. 

* Heute früh rückte die Feuerwehr nach dem 
Hauſe Fiſcherſtraße 21 aus. In demſelben war 
in der zwei Treppen hoch belegenen Waſch küche 
Holz ſowie ein Bretterverſchlag in Brand ge⸗ 
rathen. Durch einige Eimer Waſſer wurde 
jedoch das Feuer durch Feuerwehrleute bald 
gelöſcht. 

— Obſchon das neue Jahr mit Donnerſtag 
anfängt, fo wird beim Alters⸗ und Invaliditäts- 
geſetz, gemäß der im Geſetz vorgeſehenen Be⸗ 
ſtimmung, nach Kalenderwochen gerechnet, d. h. 
die angefangene Woche wird für voll gerechnet, 
es müſſen alſo für die erſte Woche im neuen 
Jahre, für Donnerſtag, Freitag und Samstag, 
volle Wochenmarken eingelöſt werden. Mit Mon⸗ 
tag fängt dann jedesmal die neue Woche an. 
Ebenſo wird in jedem Einzelfalle, wenn ein Ver⸗ 
ſicherter nach Zurücklegung des 16. Lebensjahres 
verſicherungsfähig geworden iſt, ohne Rückſicht 
auf den Wochentag, an welchem dieſer Lebens⸗ 
abſchnitt beginnt als erſte Beitragswoche die⸗ 
jenige Kalenderwoche anzuſehen ſein, in deren 
Verlauf das 17. Lebensjahr begonnen wird. Auf 
Grund der SS 112, 113 und 114 des Reichsge⸗ 
ſetzes betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung vom 22. Juni 1889 wird folgendes 
beſtimmt: Für diejenigen Verſicherten, welche 
einer für den Betrieb der Reich⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung errichteten Krankenkaſſe (Poſt⸗ 
krankenkaſſe) angehören, werden durch die Organe 
dieſer Klaſſe: 1. die Beiträge von den Arbeit⸗ 
gebern eingezogen und die den eingezogenen Bei⸗ 
trägen entſprechenden Marken in die Ouittungs⸗ 
karten der Verſicherten eingeklebt und — ſoweit 
dies von der Landes⸗Zentralbehörde beſtimmt 
wird — entwerthet; 2. die Ausſtellung, der Um⸗ 
tauſch und die Erneuerung der Quittungskarten 
bewirkt. Organe der Poſtkraukenkaſſen find die 
Poſt⸗ und Telegraphenämter. Für die nicht bei 
einer Verkehrsanſtalt beſchäftigten Verſicherten, 
welche der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung angehören, haben die mit der Lohnzahlung 
beauftragten Stellen die Einziehung der Beiträge, 
die Einklebung und die Entwerthung der Marken 
als Organe der Poſtkrankenkaſſe vorzunehmen. 

-Angeſichts des nahe bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſtes geſtatten wir uns auf die Lotterie 
hinzuweiſen, welche der Vorſtand des Peſtalozzi⸗ 
Vereins der Provinz Pommern mit Genehmigung 


des königl. Oberpräſidenten im nächſten Viertel⸗ 
jahr veranſtaltet. 


> 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Dezember. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Peking vom 
13. cr., ein vom Kaiſer ergangener Erlaß ordne 
an, daß die bei der chineſiſchen Regierung be⸗ 
glaubigten ausländiſchen Geſandten alljährlich 
ein Mal vom Kaiſer in Audienz empfangen wer⸗ 
den ſollen. 

London, 14. Dezember. Der Baumwollen⸗ 


Wir empfehlen Allen, welche 
Geſchenke ſpenden, zu den übrigen Gaben auch 
ein Loos dieſer Lotterie zu legen. Sie tragen da⸗ 
durch nicht nur zur Förderung eines guten 
Zweckes (der Unterſtützung von Wittwen und 
Waiſen) bei, ſondern ſichern auch den Beſchenkten 
die Ausſicht auf einen anſehnlichen Gewinn. 
Der geringe Preis (a 50 Pf.) iſt gewiß ge⸗ 
eignet, den Entſchluß zum Kaufen zu erleichtern. 
Looſe ſind bei allen Mitgliedern des Vereins zu 


haben. 

f Am Sonntag, dem 21. Dezember, 
werden die Annahme und Ausgabe ⸗Schalter der 
kaiſerlichen Poſtanſtalten für den Verkehr mit 
dem Publikum wie an den Wochentagen offen 


gehalten. 
— Von weiteren Volkszählungs-Reſultaten 


die bisher hierzu verwendeten den Anforderungen welcher die Regierung aufgefordert wird, im Ein⸗ 


in den Dienſt des Kaiſerfeſtſpiels zu ſtellen. 


* 


Räume als durchaus unzu⸗ 
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noch auf dem Hausflur Platz. Um ſo günſtiger 
aber geſtaltete ſich für den Herrn Oberregiſſeur 
die Auswahl, und ruhen namentlich die bedeuten⸗ 
deren Rollen in den beſten, zum Theil ſchon im 
Lutherfeſtſpiel bewährten Händen. Am Sonn⸗ 
abend hielt Herr Treller Leſeprobe mit ver⸗ 
theilten Rollen; die eigentlichen Proben beginnen 
erſt im Januar. 

* Zu der Adventsfeier, welche geſtern Abend 
im Saale am Weſtendſee vom Traktat⸗Verein 
veranſtaltet wurde, hatten ſich recht zahlreiche 
Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft eingefunden. 
Eingeleitet wurde der Abend durch Vortragung 
einiger Lieder von Seiten des gemiſchten Chors. 
Nach einem gemeinſchaftlich geſungenen Choral 
hielt Herr Paſtor Meinhof eine markige Anſprache 
auf Grund Matth. 3, 1—8. Zur Verſchönerung 
der Feier trug auch der Poſaunenchor der Anſtalt 
Kückenmühle ſein Weſentliches bei. Nach einigen 
Worten des Herrn Paſtor em. Richter und nach⸗ 
dem ſich der Geſangchor noch öfter hören ließ, 
erhob ſich Herr Paſtor Meinhof, um nunmehr 
von den evangeliſchen Glaubensbrüdern im 
Rieſengebirge, von deren Zeit der Noth. 
aber auch von der Zeit der Errettung zu 
erzählen, und hörte die Geſellſchaft mit 
größtem Intereſſe dieſem feſſelnden Vortrage zu. 
Reichen Beifall erntete ein Solovortrag von 
Zither und Violine, der gefühlvoll wiedergegeben 
wurde. Das Schlußgebet ſprach Herr Vikar 
Rehfeld und erreichte die Adventsfeier gegen 10 
Uhr ihr Ende. 


* Von Seiten des Kanarienzüchter Vereins 
fand geſtern im Vereinslokal, Roſengarten 6, 
eine Ausſtellung von prima Vögeln ſtatt. In 
derſelben erhielten die Herren Moldenhauer, 
Götſch, Schmökel und Steingroß den 1. Preis; 
die Herren Beckmann, Tietz, Wippling, Hinze, 
Knopnadel und Stänzel wurden mit dem 2. Preis 
bedacht, während die Herren Kienitz und Grubert 
den 3. Preis davontrugen. ca. 115 Vögel waren 
ausgeſtellt und bemerkte man in Betreff der 
Qualität der Vögel einen bedeutenden Fort— 
ſchritt. 

* Laut einer Bekanntmachung des Waſſer⸗ 
bauinſpektors beginnt die Erhebung der tarif⸗ 
mäßigen Eisbrecher⸗Abgaben für die Stettin⸗ 
Swinemünder Fahrt heute Vormittag 8 Uhr. 

* Auch heutigen Tages findet ſich im Diebes⸗ 
leben noch Romantik. Dies zeigte ſich wieder 
am Sonnabend bei der Aufhebung einer Diebes⸗ 
bande. Dieſelbe hatte wohl die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die eigenen Wohnungen vor der 
Nachſtellung der Polizei nicht die gehörige Sicher⸗ 
heit böten und ſo hatte ſie ſich in einer Poterne 
in Fortpreußen ein behagliches Unterkommen ein⸗ 
gerichtet. Zur nöthigen Beleuchtung war in der 
Mitte eine Hängelampe angebracht, während auf 
dem Boden verſchiedene Matten zum nächtlichen 
Lager ausgebreitet waren. Daß es auch an 
Speiſe und Trank nicht gefehlt hat, zeigten Ueber⸗ 
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eeeſte von geſchlachtetem Vieh u. dgl., ſowie ver⸗ 
ſciedenes geſchlachtetes Geflügel, welch' letzteres 
Zum größten Theil in letzter Zeit einem Tiſchler⸗ 
maeiiſter K. in Fortpreußen nachweislich entwendet 
uf worden iſt. Am Sonnabend Abend nahm vieje 


Romantik ein plötzliches Ende; die Polizei war 
den modernen Höhlenbewohnern auf die Spur 
gekommen und hob die ganze Geſellſchaft auf, um 
ihnen in den gaſtfreien Räumen der Kuſtodie 
ein gleich warmes, aber noch ſichereres Aſyl anzu⸗ 
weiſen. 5 


Stadt⸗Theater. 


Die Aufführung des „Taunhäuſer“ war 

nach vielen Seiten hin eine wohlgelungene, was 
die einzelnen Leiſtungen betrifft, ſogar ganz vor⸗ 
zügliche. Noch niemals in dieſer Saiſon ſind 
alle Sänger gleichmäßig ſo gut bei Stimme ge⸗ 
weſen, wie am geſtrigen Abend, noch nie waltete 
eine gleiche Eintracht in der Sangesfreudigkeit. 
Die Beſetzung zweier Rollen war neu, Herr 
Caliga als Walther von der Vogelweide und 
Herr Kapellmeiſter Krauſe als Leiter der 
Oper. Herr Caliga faßte ſeine Rolle mit ernſter 
RMitterlichkeit auf; was die Natur ihm an 
Schmelz und Weichheit der Stimme verſagte, 
ſuchte er durch verſtändnißvolle Deklamation zu 
erſetzen. Im Finale des erſten Aktes, welches 
in jeder Beziehung zu loben war, hob ſich ſeine 
Stimme durch ihren Klang von den andern 
etwas ab, nicht zum Nachtheil des Ganzen, denn 
ſie gab ſeine Weiſen ſcharf ausgeprägt und 
markirt und hielt vereint mit dem zweiten Baſſe 
(etwa wie die Umrißlinien einer Kohlezeichnung) 
das Enſemble trefflich zuſammen. Sein die 
Tugend preiſender Geſang litt ein wenig durch 


die zu helle Vokaliſation, war aber ſonſt hin⸗ 
N sichtlich der Auffaſſung der Wärme, welche ver 
KR.ülnſtler ſeinem ſpröden Material zuweilen ein⸗ 
0 4 zuhauchen verſtand, ſehr anerkennenswerth. 

R Herr Krauſe hielt nicht immer ſtraff genug 
* die Faden der Aufführung in feiner Hand, fo 
5 Daß einzelne Schwankungen unvermeidlich waren. 


Indeſſen für ihn ſowohl, der plötzlich vor eine 
große Aufgabe geſtellt wird, als auch für das 
Orcheſter, welches einen anderen Führer an ſeiner 

Spitze ſieht, iſt es ſchwierig, ſich ſofort in das 

neue Verhältniß zu gewöhnen, zumal jenes unter 

Herrn Winkelmann die Oper einſtudirte Im 

Allgemeinen zog er ſich ganz geſchickt aus den 

kleinen Verlegenheiten und ſtellte vor allem, was 

angenehm auffiel, die würdevolle Breite des 

Marſches wieder her. 

Die Darſtellung des Tannhäuſers durch Herrn 
Heydrich erfüllte mich mit freudigſter Genug⸗ 
thuung, indem ſie mir bewies, daß der Künſtler 
meine früheren Ausſtellungen nicht unberückſich⸗ 
tigt gelaſſen hat. Mit jeder Rolle ſcheint er zu 
wachſen, ſcheint er einzuſehen, daß es allein mit 
der Begeiſterung nicht gethau iſt. Glücklich darf 
er ſich preiſen, daß er dieſelbe überhaupt beſitzt; 
denn es iſt leichter ſelbſt die überſtrömende all: 
ad einzudämmen, als in einer kalten Bruſt 
den Funken derſelben zu entfachen. Freilich ent⸗ 
behrt auch dieſe Rolle noch des vollkommenen 
Cbenmaßes; zwiſchen abgerundeten Stellen 
ſpringen manche Ecken und Kanten hervor, aber 
gern wird man zugeſtehen, daß ein Keim vor⸗ 
banden iſt, welcher noch wunderbare Blüthen 
treiben kann. Der Diamant läßt ſich aur durch 
den eigenen Staub ſchleifen und formen, das 
grote Talent wird durch das Ringen mit der 
eigenen Individualität geläutert und gebildet. 
Und kann es etwas ſchöneres geben, als aus einem 
harten Kampfe endlich ſiegreich hervorzugehen? 
Iſt der Genuß des mühooll Errungenen nicht viel 
ſüßer als der des ungebeten Erhaltenen? „In 
der Kunſt giebt es kein Erbrecht, ihre Kronen 
wollen verdient fein.” Näch einer ſolchen ſtrebe 


ſeelenvollſte Innigkeit und rührende Ergebenheit. 
Im Zufammenipiel zeigte ſie wieder die jo oft 
gerühmte Meiſter ſchaft. Das Duett mit Tann⸗ 
häuſer war ein reiner, künſtleriſcher Genuß. 
Herr Rubo (Landgraf) war ſo vorzüglich 
disponirt, daß er ſeine Stimme ſelbſt in den 
höheren Tönen nicht zu ſchonen brauchte. Daß er 
vornehm ſang und vornehm ſpielte, bedarf bei 
dieſem Künſtler kaum uoch der Erwähnung. Herr 
v. Lauppert gab ſeinem Wolfram das edelſte 
Gepräge. Er ſchuf eine echt ritterliche Geſtalt, 
gleich erhaben in ihrer idealen Liebe wie in ihrer 
Selbſtverleugnung und Uneigennützigkeit. Geſang⸗ 
lich hatte der Künſtler namentlich im 2. Akte 
ganz hervorragende Momente Fräul. Kühnel 
war als Venus, ſoweit dieſe Rolle ihrer Natur 
nicht vollkommen widerſtrebt, ſehr gut. Die 
Künſtlerin hatte verſchiedentlich mit miß⸗ 
lichen Umſtänden zu kämpfen; aber ſelbſt das 
Herabfallen einer Latte vom Schnürboden 
vermochte ihre Geiſtesgegenwart nicht zu 
gefährden. Im Intereſſe der Künſtler wäre es 
wohl zu wünſchen, daß hinter der Scene nicht 
gar zu laut geſprochen würde. Der Chor hielt 
ſich wieder recht wacker. Das Harmonium 
ſtimmt aber nicht genau mit dem Orcheſter über⸗ 
ein. Die Aufführung verdiente im allgemeinen 
hohes Lob; zu bedauern waren nur die Zuhörer, 
welche durch Abweſenheit glänzten. 
Eduard Behm. 


Bellevue⸗Theater. 


Wieder hat die Direktion einen glücklichen 
Griff gethan, denn die geſtrige Novität, L. Fulda's 
Schauſpiel „Das verlorene Paradies“, 
errang einen durchſchlagenden Erfolg. Der 
Dichter behandelt darin die ſoziale Frage und 
war beleuchtet er die Lohnbewegung der Ar⸗ 
eiter und deren Folgen für einzelne Perſonen 
mit großem Geſchick. Auf der einen Seite führt 
er uns den Reichthum mit ſeinen verhängniß⸗ 
vollen Genüſſen, auf der andern Seite den Ar⸗ 
beiter vor, welcher ringt ſeine Exiſtenz und die 
Lage ſeiner Familie zu beſſern, bis ſchließlich die 
Unzufriedenheit über das Vergebliche ſeines 
Mühens ihn zur Niederlegung der Arbeit zwingt. 
Die Handlung iſt kurz folgende: Der Fabrik⸗ 
hefiger Bernardi hängt in ſchwärmeriſcher Liebe 
an ſeiner Tochter Edith und bekundet dieſe Liebe 
dadurch, daß er große Summen für dieſelbe 
opfert, ſie mit verſchwenderiſchem Luxus umgiebt 
und ihr keinen Genuß verfagt. Nur ein 
paſſender Schwiegerſohn fehlt ihm noch, bis er 
einen ſolchen in Richard von Ottendorf gefunden 
zu haben glaubt. Dies iſt ein verbummelter 
Charakter, der den Kavalier zu ſpielen verſteht, 
im Uebrigen ohne jede innere Bedeutung nur 
von dem Ruhm feines verſtorbenen Vaters, 
eines berühmten Naturferſchers, zehrt. Otten⸗ 
dorf tritt als Theilhaber in die Fabrik Ber⸗ 
nardi's zu einer Zeit ein, als in derſelben die 
Wogen der Lohnbewegung hochgehen und der 
Leiter der Fabrik, der Techniker Arndt, in An⸗ 
erkennung der Berechtigung der Forderung der 
Arbeiter, dieſe unterſtützt. Bei Ottendorf finden 
die Arbeiter jedoch für ihre Forderungen die 
ſchroffſte Zurückweiſung; im Beiſein ſeiner 
Braut behandelt er die Deputation derſelben 
diktatoriſch und entwürdigend und ſein Auftreten 
hat zur Folge, vaß ſofort der Streik in der 
Fabrik ausbricht. Aber Edith hat hierdurch den 
wahren Charakter ihres Bräutigams erkannt, 
ihr edler Sinn hat gefunden, daß die Forderungen 
der Arbeiter nicht ungerechtfertigt ſind und dies 
ergreift ihr Gemüth um 1 mehr, als ſie die 
Ueberzeugung gewinnt, daß dieſe Forderung nur 
abgelehnt wird, um den Kaufpreis nicht zu ver 
mindern, welcher von ihrem Vater an Ottendorf 
für ihre Hand verſprochen iſt, der edle Keim in 
ihrem Innern geht auf und ſie erklärt, thätigen 
Antheil nehmen zu wollen an der Beſſerung der 
Lage der Arbeiter. Hierüber entſpinnt ſich ein 
Streit zwiſchen den Verlobten, bei welchem die 
ganze Hohlheit des Charakters Ottendorfs ſcharf 
hervortritt. Edith wirft ihm den Verlobungs⸗ 
ring vor die Füße und durch Arndts Vermitte⸗ 
lung wird die Ruhe in der Fabrik wieder her⸗ 
geſtellt. 

Fulda hat es verſtanden, mit edler Sprache 
und mit feiner Zeichnung der Charaktere ſein 
Drama auszuſtatten und man empfindet für ſeine 
Geſtalten warme Sympathie. Die Handlung 
ſteigert ſich von Scene zu Scene und erreicht 
am Schluß des zweiten Aktes mit der Arbeits- 
einſtellung in der Fabrik ihren Höhepunkt. Der 
dritte Akt nimmt ein etwas abgebrochenes, nicht 
recht erklärliches Ende, aber dies konnte den guten 
Eindruck, den das ganze Drama zurückgelaſſen, 
nicht abſchwächen. 

Die Inſcenirung des Stückes war wieder 
vorzüglich und auch die Darſtellung verdient 
Lob, vor allem waren die männlichen Rollen auf 
das beſte beſetzt. Ein Meiſterſtück lieferte Herr 
Werthmann als „Ottendorf“, er gab den 
aufgeblaſenen, ſelbſtſüchtigen Kavalier mit erhei⸗ 
ternder Natürlichkeit, ſo daß man darüber die 
Erbärmlichkeit dieſes Charalters vergaß. Voll 
edlem Humor war Herr Teuſcher als Tech⸗ 
niker Arndt. Mit Verſtändniß zeichnete Herr 
Moritz den Fabrikherrn Bernardi, während 

rr Gräbert als Eindrücke ſammelnder 
Schriftſteller Heideck vortrefflich am Platze war; 
auch die Herren Hartig, Ludwig, Picha 
und Duckert gaben die Rollen der Arbeiter in 
charakteriſtiſchen Darſtellungen. Die Beſetzung 
der Damenrollen war nicht ſo gelungen; Fräu⸗ 
lein Wisthaler gelang es im erſten Akte 
nicht, den rechten Ton für die vom Glück 
verwöhnte und verhätſchelte Edith zu tref⸗ 
fen, erſt im zweiten Akte, als Edith das 
Verfehlte ihrer Exiſtenz erkennt und ſich ihr 
Inneres mehr und mehr den edlen Empfindungen 
öffnet, wurde das Spiel wärmer und natürlicher 
und entfaltete ſich dann in dem Streit mit dem 
Verlobten zu einer recht anerkennenswerthen 
Leiſtung. Frau Gräbert gab ſich Mühe, die 
Frau des Fabrikbeſitzers zur Geltung zu bringen, 
doch war dieſe Mühe leider vergeblich. Frl. Boden 
fand ſich mit der kleinen Rolle der Arbeiters- 
tochter Rieke recht gut ab. Das faſt ausver⸗ 
kaufte Haus nahm die Novität mit lebhaften 
Beifall auf und dürfte dieſelbe noch manche gut 
beſuchte Wiederholung finden. 


Aus den Provinzen. 


Stolp, 13. Dezember. Vor über 2 Jahren 
wurde bekanntlich im Kreiſe Berent, auf der 
Chauſſee zwiſchen Gr. Lipſchin und Neukrug der 
60 Johre alte Brunnenbohrer v. Moch von Per⸗ 


Kunſt und Literatur. 


Wer Humoriſtiſches wünſcht, dem können 


wir warm empfehlen: 
Junkermanns Humoriſtikum 


Eine 


Sammlung heiterer Vorkragsſtücke von erprobter 


Wirkſamkeit meiſt aus dem Repertoire des Her⸗ 
ausgebers Auguſt Junkermann, königlich würtem⸗ 
bergiſchen Hofſchauſpielers und erſten Komikers 
am königlichen Hoftheater in Stuttgart. Vierte, 
verbeſſerte Auflage. 
gebunden 4 Mark. 
in Stuttgart. 
Heiterkeits⸗Brevier Luſtige Vorträge für 
geſellige Kreiſe, geſammelt und herausgegeben von 
Konſtantin Bulla. 3. Band, 8°, 208 Seiten. 
Preis 1 Mark. Verlag von Georg Brieger in 
Schweidnitz. Allen, die gute Deklamationen von 
durchſchlagendem Lacherfolg ſuchen, ſei dieſe 
Sammlung empfohlen. 397-3981 


Schillers Jugend: und Wanderjahre 169113 bez, per Dezember 177 


in Selbſtbekenntniſſen. von Kuno Fiſcher. 
Zweite neubearbeitete und vermehrte Auflage von 
„Schillers Selbſtbekenntniſſen“. Heidelberg, Karl 
Winters Univerſitäts⸗ Buchhandlung. (1890) 
80. 4 M., geb. 5 M. 
In dieſer Schrift verſucht K. Fiſcher die 
Entwickelung Schillers von ihren Anfängen an 
bis zur Reife aus ihren ſeeliſchen Grundmotiven 
zu erklären. Fiſcher weiſt aus den Poeſien, 
lyriſchen wie dramatiſchen, Schillers nach, wie 
derſelbe ſich aus allen äußeren und inneren — 
zum Theil ſehr harten und ſchmerzlichen Kon⸗ 
flikten, an denen ſeine Jünglings⸗ und früheren 
Mannesjahre jo reich waren, zu der Klarheit und 
Höhe der Weltanſchauung erhoben hat, die wir 
ſeit der SR des Don Carlos und mehr 
noch der Trilogie Wallenſtein an ihm bewundern. 
Fiſchers Buch, welchem er noch zwei andere 
Schriften „Schriften als Komiker“ und „Schiller 
als Phileſoph“ folgen laſſen zu wollen verheißt, 
iſt als einegauf dem Gebiet der äſthetiſchen⸗lite⸗ 
rariſchen Forſchung ganz hervorragende Leiſtung 
zu betrachten, welche durch ihre feſſelnde lichtvolle 
Darſtellung das Werden und Wachſen unſeres 
größten Dramatikers und liebenswürdigſten Dich⸗ 
ters aufs anſchaulichſte ſchildert und die Dead) 
tung aller verdient. [413] 
„Durch des Gartens kleine Wunder 
welt. Naturfreundliche Streifzüge von Heinrich, 
Freiherr Schilling von Canſtatt. Frank ⸗ 
furt a. O. bei Trowitzſch u. Sohn. 10 Liefe⸗ 
rungen & 2 M. Der Garten ſteht ſeit jeher 
hoch in unſerer Werthſchätzung, er bildet ge⸗ 
wiſſermaßen das Paradies unſeres Heims. Ihm 
iſt das Buch geweiht; es will, indem es den ver⸗ 
borgenſten Gängen der Natur im kleinen, in 
deren Thier⸗ und Pflanzenwelt nachſpürt, Nah⸗ 
rung für Herz und Geiſt bieten, tiefe, reine 
Freuden am Sein und Weben der Gottesnatur 
erwecken und pflegen und uns fo den lieben 
Garten noch lieber machen. Aus jeder? Zeile 
ſpricht die Begeiſterung für die Schönheiten und 
Wunder der Natur und die Begabung des Ver⸗ 
faſſers, auf das Gemüth des Leſers einzuwirken 
und ihm das Verſtändniß dieſer Wunder zu er⸗ 
ſchließen; ein poetiſcher Hauch weht uns ſelbſt 
aus den an ſich trockenſten Beobachtungen entgegen. 
Beigegeben find 418 Originalzeichnungen in ca. 
1000 Einzeldarſtellungen ꝛc. Das Buch wird 
ſicherlich viele Freunde finden. [383] 
Die „Gartenlaube“ iſt mit ihren ſchönen 
Erzählungen in echt deutſchem Sinne und mit 
ihren trefflichen, ausgezeichnet ausgeführten 
Bildern noch immer das hervorragendſte deutſche 
iüuſtrirte Blatt, welches wir allen warm em⸗ 
pfehlen konnen. 1396] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Eine hieſige Korreſpondenz über⸗ 
mittelt uns unter dem Titel: „Eine Berliner 
Ehebruchs⸗Tragödie“ die folgende romantiſch 
klingende Geſchichte: „Seit mehreren Jahren er⸗ 
regte auf den Bällen der Berliner Geſellſchaft 
die bildſchöne Frau des Induſtriellen L. all- 
gemeines Aufſehen, und die junge Defterreicherin 
wurde von ihrem ſie abgöttiſch liebenden, be⸗ 
deutend älteren Manne förmlich auf Händen ge⸗ 
tragen. Umſomehr fiel es auf, daß ſeit Anfang 
diefer; Saiſon Frau L. ungewöhnlich lange bei 
ihren in Wien wohnenden Eltern weilte, daß 
Herr L. die meiſten ſeiner Dienſtboten entließ 
und feine frühere Junggeſellen-Wohnung bezog. 
Ebenſo wurde ſeitens der Geſchäftsfreunde der 
v.'ſchen Firma auffällig bemerkt, daß der erſte 
Buchhalter derſelben, ein Herr St., vor mehreren 
Monaten Knall und Fall von ſeinem Chef ent⸗ 
laſſen worden war. Daß beide Ereigniſſe im 
engſten Zuſammenhang ſtanden, hat wohl Nie⸗ 
mand gewußt, bis vor wenigen Tagen eine aus 
Chicago eintreffende telegraphiſche Nachricht 
relles Licht auf dies ſorgfältig geheimgehaltene 
hebruchsdrama warf. Der ſtattliche junge 
Mann war der Einzige des zahlreichen Perſonals 
geweſen, der als Verwandter ſeines Prinzipals 
in der Wohnung deſſelben geſellſchaftlich verkehrte 
und hatte dieſe Vergünſtigung dazu gemißbraucht, 
intime Beziehungen mit Frau L. anzuknüpfen. 
Eines Tages im September d. J. fand Herr L. 
ſeine Frau nicht mehr zu Hauſe. Der betrogene 
Gatte empfing nach einigen Wochen von den 
Eltern ſeiner Frau die Mittheilung, daß die 
Letztere von Chicago aus an ſie geſchrieben und 
gebeten habe, eine Scheidung von ihrem Manne, 
den fie nicht lieben könne, zu! erwirken, auf 
welches Anſinnen jedoch L. nicht einging. Der 
Buchhalter war mit der Gattin des L. ent⸗ 
flohen. Dem flüchtigen Paare ſcheint es jenſeits 
des Ozeans bitter ſchlecht gegangen zu ſein, jo 
ſchlecht, daß der Entführer den Muth nicht mehr 
hatte, weiterzuleben. St. erſchoß ſich in ſeiner 
Wohnung vor etwa vierzehn Tagen, in einer 
Dachkammer; das junge Weib, die ehemals ge⸗ 
feierte Schönheit, wurde in bedauernswerthem 
Zuſtande nach einem Krankenhauſe gebracht. In 
einem an Herrn L. gerichteten, geſtern hier ein⸗ 
getroffenen Schreiben bittet der Selbſtmörder den 
betrogenen Gatten um Verzeihung für das Un⸗ 
recht, das er ihm zugefügt hat.“ (B. T.) 
Der jüngſt verſtorbene amertkaniſche 
Bankier deutſcher Abſtammung Auguſt Belmont 
hat es im Stande der Millionäre, ſelbſt nach Jüber- 
ſeeiſchen Begriffen, recht weit gebracht. Auch in 


dieſem Beruf giebt es Pfuſcher und Streber, 
welche kaum bis ſieben — Stellen einer niedrig 


earteten Währung zählen können und doch in 
eih und Glied mit den Großen rangiren möchten. 
Belmont aber hat, wie uns aus Newyork be⸗ 


Verlag von Levy und Müller 


‚per Januar⸗März —, — bez., 16%, B. Steigend. 


März⸗Juni 30,62 ½. 
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Schiffsbewegung. ö 


l Paris, 13. Dezember, Nachmittag (S hlaß⸗ 
Hamburg, 13. Dezember. 


Der Poſtdam⸗ Kourſe.) Ruhig. 


pfer „Morapia“ der Hamburg Amerikaniſchen = outs v. 12 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 3% N Wi ARE 96,62½ 96,80 
kommend, heute früh um 1 Uhr in Newyork ge nie z 96.12 ½ 96,171 
eingetroffen. Jtalleniſche 9 5 4 n 104.40 104 50 
ſeniſche < RIES . 93,85 93. 
+ Trieft, 14. Dezember. Der Aloyddampfer Defter, ende 855 = 
„Juno“ iſt, von Konſtantinopel kommend, hier 4% ungar. Goldrente 92.56 92.43 
eingetroffen. 1 Rufen RAT... 970 | —.— 
Mr — . n de 1889 30 98 
Broſchirt 3 Mark, elegant E. 20 98,80 
a le Dorfen: Berichte al Keie age , | 65 
2 Anleihe 715° 755/ 
Stettin, 15. Dezember. Wetter: Schön. Convert. Türken 18 65 18.70 
Temperatur — 7° Reaumur, Nachts — 10 » Türkiſche Looſe n 77.25 77.00 
Reaumur. Barometer 28“ 4". — Wind: O. 47% privil. Türk.⸗Obligationen .. 409,00 | 40975 
2 > „50 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm en ·—7*—*ůytB 553,75 | 555,00 
loko 182—187, geringer 170—178 bez., Sommerz | “TIER iidten = 500 en 
weizen —.— 4 * 1 N „ > taten 33900 338,7 
April Mai 1891 19100 1 5 188 nom., per Banque Bet . SR 613,75 615.00 
* > Base „ PARSE 57.5 575 
|, Roggen feſter, ver 1000 Kilogramm loko A d’esCcompte vu... u 8 
e VRER, B. u. G., Crédit toncier . r 1306 25 1308,75 
per April» Mai 1891 167—168 bez, 167,50] „ mobiler 425.00 | 420,00 
u. G. Meridional⸗Aktienn —— 5, 
G. Merivional-Aktien. ‚= | 885,00 
5 L wenig verändert, per 10,000 Liter u FA > 
a loko o. F. 70er 45,00 bez., do. 50er 64.40 pr, “giniosiiien ° ationen 26.25 | 25,00 
bez., per Dezember 70er 44,30 nom., per April- Se en DER 815 Mer 
Mai 1891 70er 45,00 nom., per Mai⸗Juni 70er] Gaz Parisſen. 1486.00 145000 
45,30 nom., per Juli⸗Auguſt 70er —,—, per Credit Lyonnais. 81000 80800 
Auguſt⸗September 70er 46,20 B. u. G. Gas pour le Fr. et ’Etrang.... | 550.00 | 545.00 
RMüböl ruhig, per 10V Kilogramm loko o F. Transatlantiquue 63000 | 627.00 
bei Kl. lolo 58 B., per Dezember 57 B., per B. de France „.............. 4415,00 4405,00 
April⸗Mai 1891 57 B. tr de Paris de 1871....... 413,00 | 412,00 
Petroleum toto 11,20 verz. bez. 2 85 ee ALERT 1 — a 
Gerſte ohne Handel. k Wechſel auf deutſche Pläbe 3 Dit. | 1998), 122% 
Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm lolo Wechſel auf London Mr ER 25 23 98 PN 
pommerſcher 130—136 bez. Cheque auf London 25,25 ½ 25.27½ 
5 Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen Wechſ. Wien. kl.. 217,50 | 21750 
177,00, Spiritus 44,30, Rüböl 57,00. Amfterdam ʒr .. 207,18 | 207,12 
5 . er Ztr. Weizen, 1000 Ztr. Co 8 —ͤ 5 95 489,25 489,00 
oggen, — iter iritus. * compte neue neh —.— 
sen, v Robinſon⸗Aktien. 6750 | 67.50 


Berlin, 15. Dezember. Weizen per Dezbr. 
190,50—190,25 M. per April⸗Mai 192,75 Ml. 
Roggen per Dezember 181,00 —181.50 Mk., 
per April⸗Mai 171,25 Mk. 
er Dezember 58,50 Mk., pe 
April⸗Mai 57,10 Mk. : Be = 
Spiritus loko 70er 46,10, per Dezbr. 70er 
45,30 ME. per April⸗Mai 45,80 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 47,00 Mk. 
a. per Dezbr. 144,50 Mk. April» Mai 


Petroleum Dezember 23,50. 
London. Wetter: Froſt. 


Newynork, 13. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
1 o i 5 u m. e Pipe line cer⸗ 
ifica per Januar 64,87. i x 
Mai 106,62. e 

Newyork, 13. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
den 4,78. Petroleum in Nevok 7,30, in 
Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,00. 
Pipe line certif. per Januar — D. 65 C. 
Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 06¾ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 ©. 05 C., der Januar 
1 D. 05%. C., per Mai 1 D 07% C. Ge⸗ 
treidefracht 1,75. Mais 61,75. Zucker 
4% Schmalz loko 6,10. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 16,22. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,32. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 1063/8. 


2 
— 


Preuß. Tonſols 4% 104,20 Meters urg kurz 
do, do. 8¹ 


> 8 1 97,80 London kurz 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,20 London lang 
bomm. Pfandbriefe 3½% 9640 Amſterdam kurz 
Italieniſche Rente 92.20 Paris kurz 


Berlin, 15. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


1 En Siiens -Optig 5649 | Belgien Kun 2 Eee en 

ngar, Goldrente „50 Cement⸗Fabr. 8 35 fi 

a ger * Telegraphiſche Depeſchen. 
e 98,70 Stein)) 12⁰ f f 

Sendic ee Nen 270 | Gtent.Gpamaiterijabr. Fr Peft, 14. Dezember. Die Regierung ſoll 


Griechiſche 4% Goldrente 


5 71,20 
Huf, Boden⸗Credit 4½% 101.40 


„ua, Febrtt dem. die Abſicht haben, mit der Firma Löwe u. Ko 


do. do. 1880 g g 2 x 
Wee dea Naas 1 ee wegen Ankaufes des Waffenfabriksgebäudes in 
Leſtert. Banknoten 177,15 ‘ 5 R 2 x 
Ruf, Banknot. Caſſa 331.00 Disconto⸗Commandit 205,90 Unterhandlungen zu treten, um eme ſtaatliche 
ER 221.00 —.— Hendel“ Gefen 155 70 Waffenfabrik zu errichten. 
pp. * 5 eſterr. Credit 165,60 = 

ER | N 1 Brüſſel, 14. Dezember. In La Louviere 
3 ee) 12 98,40 e 1664 fand heute ein Kongreß von Bergarbeiter-Dele⸗ 
I. Emiſſion . 93 0 | Oftpreuß. Sübbahn 30 girten mehrerer Kohlengrubenbecken ſtatt, au 
Sten Sale⸗ eien 10 gn welchem gegen 100 Delegirte, die insgeſammt 74 
Stett. Maſch inenb.⸗Anft. [ Mainzerbann 114,0 Arbei fi girie, . 8 

kor- Möller u, Holberg 40 Arbeitervereine vertraten, theilnahmen. In 
Stamm- Aft. a 1000 W. 22.20 8 Wenn a ee 5 
do. 6 proz. Prioritäten 87,0 Franzoſen : 146.80 efung gelangten Berichte des Bun — 


des belgiſcher Bergarbeiter wird die Einführung 
des allgemeinen Stimmrechts, des achtſtündigen 
Arbeitstages und eines Minimal⸗Lohnſatzes ver⸗ 
langt. Nach langen und erregten Verhandlungen 
nahm der Kongreß mit 60 gegen 12 Stimmen 
eine Tagesordnung an, welche beſagt, daß ein 
allgemeiner Streik eintreten werde, falls die 
Kammer in der gegenwärtigen Seſſion ſich über 
die Verfaſſungs⸗Reviſion nicht ausſprechen ſollte, 
und daß ohne Weiteres ein allgemeiner Streik 
ausbrechen würde, wenn die Kammer die Reviſion 
der Verfaſſung verwerfen ſollte. 

Rom, 14. Dezember. Die „Riforma“ be⸗ 
merkt betreffs der von der „Times“ erwähnten 
Differenzen zwiſchen der bulgariſchen und italie⸗ 
niſchen Regierung, daß dieſelben ſchon mehrere 
Monate zurückreichten und rein adminiſtrativer 
Natur ſeien. In keinem Falle wären dieſelben 
ſo erheblich, daß ſie das gute Einvernehmen mit 
Bulgarien, für welches Italien erſt kürzlich Sym⸗ 
pathien kundgegeben habe, ſtören könnten. Die 
„Riforma“ fügt hinzu, Italien habe bereits Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß den Reklamationen der au 
dem fraglichen Rechtshandel betheiligten italie⸗ 
niſchen Unterthanen Folge gegeben werde. 

Madrid, 14. Dezember. Von den in 
einem hieſigen Hoſpital mit Koch'ſcher Lymphe 
behandelten Tuberkuloſen iſt einer, der am ver⸗ 
gangenen Montag eine Einſpritzung erhalten 
hatte, nach mehrtägigen Athmungsbeſchwerden 
und Pulsſtörungen in der vergangenen Nacht ge: 
ſtorben. Mehrere andere Fälle, in denen das 
Koch'ſche Heilverfahren angewendet wurde, ins- 
beſondere zwei Lupusfälle, verliefen günſtig. 

London, 14. Dezember. Heute fanden in 
Tipperary und Newry große Meetings ſtatt, bei 
welchen antiparnellitiſche Deptirte als Redner 
auftraten. Nach zum Theil ſehr ſtürmiſchen 
Scenen wurden mehrere Reſolutionen angenom⸗ 
men, in denen der Entfernung Parnells vom 
Poſten des Führers der iriſchen Partei zuge 
ſtimmt wird. Auch mehrere Zweige der National- 
liga erklärten ſich gegen Parnell. — Die Ent 
hüllung des Standbildes Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Friedrich, die auf heute anberaumt war 
iſt verſchoben worden. 

Petersburg, 15. Dezember. Der griechiſch⸗ 
Generalkonſul in Odeſſa, Saitſchenko, bemüht 
ſich um die Konzeſſion einer Eiſenbahn von 
Odeſſa nach Akkerman. 

Konſtantinopel, 14. Dezember. Der Kon 
mandant des deutſchen Schulgeſchwaders, Kontre- 
Admiral Schröder, iſt heute Vormittag in Be- 


Tendenz: ſchwach. 


amburg, 13. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 82,50, per 
März 1891 77,25, per Mai 75,75, per Sep⸗ 
tember 72,75. 9 
amburg, 13. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (achmitta 5 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſie 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Dezember 12,32½, per März 1891 
DER, per Di 13,021, per Ka 185277, 
uhig. 
Bremen, 13. Dezember. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) ſteigend, Standard white loko 
6,25—6,30 bez. 


Wien, 13. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,28 G., 8,33 
35 per — 1 1 —,— G., —,.— B. 
Roggen per jahr 7,39 G., 744 B., per 
MNat⸗Juni 1891 12 G., x Mais 
per Frühjahr 1891 —,— G., —.— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,49 G., 6,54 B. fer per 
Frühjahr 7,23 = 7,28 B., per Mat Juni 


— —.— 


Amſterdam, 13. Dezember, Nachmittags 4 
Bancazinn 55,00 

Amſterdam, 13. Dezember. 
Kaffee good ordinarv 58,00. 

Amſterdam, 13. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 222, 
per Mai —. Roggen per März 156—157 
bis 158, per Mai 152—153—154. 


Anttverpen, 13. Dezember, Nachmittags 2 
Up 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß (ofe 
16°], bez., 16,50 B, per Dezember 16°, bez., 

B., per Januar —,— bez., 16,50 8. 


Uhr. 
Java- 


7 
7 


Antwerpen, 13. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 
unverändert. 


London, 13. Dezember. 96%, NTada⸗ 

zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenuroh⸗ 

zucker lolo 12,25, 9 — Centrifugal⸗ 

Cuba —.—. 

London, 13. Dezember. An der Küſte 4 

Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Froſt, 
ar. 


— 


Paris, 13. Dezember, Nachm. Rob ⸗ 
zucker. (Schlußbericht.) 88 ¾ ruhig, loko 32,75 
bis 33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ver 
100 Kuogramm per Dezember al la per Ja⸗ 
nuar 35,62 ½, ver Januar⸗April 36,00, per 


ſonen, die unmittelbar vorher einen Einbruch in 
das Schulhaus zu Neukrug verſucht hatten, 
durch Meſſerſtiche ermordet und dann beraubt. 
Verdächtig waren zwei Perſonen im Alter von 
ca. 28 Jahren, die in jener Gegend umherge⸗ 
Shi en 1080 1 noch immer nicht gelungen 
entſchädigte Anderes dafür, was dieſe noch über- |! derſelben habhaft zu werden, ſo macht die | 
traf. Dazu rechne ich das Fi 5 kgl. Staatsanwaltſchaft jetzt bekannt, daß auf Er⸗ ſolche Vermächtniſſe hinaus ge ia bleiben. 8 
e ß Det Bo 
gar nicht mündig, als Du ſie heiratheteſt?“ — 


jie ent ſchiedener hervor und bildete mehr den ausgeſest worden iſt. In: nach 
k des Ganzen, in jenem entfaltete ſie „Das freilich, aber wie ſehr ſie's nachher wurde!“ Mai⸗Auguſt 


der Künſtler, und bei dieſem Streben wird 
ihm ſicherlich eine Krone zufallen. 

Frl. Hülters trägt dieſelbe bereits. Mit 
gewohnter Künſtlerſchaft führte ſie die Rolle der 
Eliſabeth durch. Stand Einzelnes nicht ganz auf 
der Höhe der erſten wundervollen Darſtellung, ſo 


gleitung von 5 Offizieren an Bord des Aviſo 
„Pfeil“ hier eingetroffen, um den Sultan zu 


Paris. 


* “ 
Gummi- 
Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt d. 
W. II. Mielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
in Lersch]. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inRriefp.. 


von S. Renee, 


. da sen. 


8 d οοοοοοοοοοοοοοοοDhEHhOοοσ 
. Schintke, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. &> 


Einen gut empfohlenen verheiratheten Grosse s Lager 


J | 
autſcher juct aer AR vn ı Genfer Damen- und Herren - Uhren 
aan ar uam ei e Juwelen, Gold- und Silberwaaren. | 


Stoltingſtr. 60, Hof 2 Tr. 


S BR 
en | Alf. id 
1 rear. 55. > 4 Bestecksachen | enide 
S langt f x ’ 7 
* 3, v. 3 Tr. rechts. versch edene Muster in Silber und Alfénide. | in reichhaltiger Auswahl. 


Offene Stellen. 0 3 f 
Män liche. I E 4 
AR 


* 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 9er Auswahl- sendungen werden prompt besorgt. ah 


en . —— Dee 


R. Grassmann, 
Ent — 


Sede 


Weibliche. 


Z  —___________—_—_____ 0 
tüchtige Maſchinennähterin 
auf Hoſen, ſowie Nähterinnen außer dem Hauſe finden 

dauernde Beſchäftigung Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 


Geübte Mafhinen- u. Handnähterinnen a. Knaben⸗ ö 
Anzüge verlangt 2 3b, H. bart. l. ! 
Wr, e N ee 


NE 


Wehnungen. 


Gustav Regel. 


kleine Domstrasse, Ecke der Rossmarktstrasse. 


grosse wWeihnachis-Aussiellung. 
Reichhaltige Auswahl in praktischen und geschmackvollen 
Weihnachts- Geschenken 


in allen Preislagen. 


——ũ—3—äẽ———— ͤ — TEEN 
2 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z Bel Jan. 
zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10 im Laden. 
Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleitung und er ſofort oder ſpäter. Preis, 
24 Mark. Neueſtraße 5b J, bei Prinzeßſchloß. 
Falken walderstr. 115, Seitenhaus, 2 Stub, 
Küche, Entree, Kloſet zum 1. Jan. 91. D. N. v. pr. 
1 Stube, 1 Kammer, Küche u. Waſſerl. 18—19.%, 
nur an ord. L. z. verm. Näh Roſeng. 48, 1 Tr. 
Fiſcherſtr. 11 iſt eine kleine en zum 1. Jan. 
zu vermiethen. Preis 13 A 5 
8 iſt ein — 5 aus 3 Stuben, | I 
Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich⸗ 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, z. 1. Jan. m 
1891 zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 27 eine kl. Erker⸗Wohnung zu vermiethen. 
Eine kleine Wohnung für 7 % 50 % zu vermiethen |# 
Baumſtraße 34. 
r, Domitr. 18 ift eine Wohnung v. 2 Stub. Küche, 
Zub. zum 1. Januar zu verm. Näh. 3 Tr. . rechts. 


Stube, Kammer Küche 5. v. gr. Wollweberſſx 10, Ld. 
Breiteſtraße 11 iſt Stube, Kammer, Küche zu verm. 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Haumſt. 7 Zu erfragen 1 Treppe. 225 


— — — 


u Grösstes Lager "MM 


in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- uud RN 


. Sea N 


EN von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
— — 0 Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Al. Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 


l Bielefelds 
Waaren⸗ und 
Möbel⸗ Magazin 
Roßmarkiſtraße I u. 2, 


Ecke v. Noßzmarkt, 


empfiehlt 


= Jedermann 3 


um dit: oo kredil: 


* theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


5 überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(Late) Jürſtliche Brauerei Köfſtritz. (ae) 


* Analyſe gratis! mg 1 Analyſe gratis! m 


F. M. Asendorpf, At. Wollweberüiraßt 40. 


Ein freundlich möblirtes 1 iſt zu vermiethen g 
il 


Jriedrichſtraße 9, 3 Tr 

Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafftelle 
ee eee eee 
1 auſt. j. M. f. fr. Schlafſt gr. Wollweberſtr. 17, H. 2 Tr. 5 


Schlafſtelle zu verm. Roſengarten 75, 3 Tr. 
Eine möblirte Stube an 2 auſtänd. junge Leute 
mit auch ohne Penſion zum 1. Januar zu vermiethen. BR 
Näheres Albrechtſtraße 3b, 1 Treppe. Ba 
Falkenwalder ſtr. 8, 1 Tr. L, g.möbl. Zimm. u Kab. 8 
m. auch ohne Pianino z. 23. d. M. od. ſpät. zu verm. 
11g · ur Mann f. ſof. od. z. 1. anſt. ee ER 
nsemer, Wilhelmitr. 23, H. 1 Tr. 


110. Dat g. Schlafſt. Bergſtr. 2, H. part. r. 


Be f 1 Tr. I. ift eine möb⸗ 
König Albert k. 19, lirte Stube zu ver⸗ 
Eing. Preußiſcheſtraße. miethen. 

1 J. Mann f. fr. Schlafft. ſof o. ſp. Loulſenſtr 12, W III L. 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., ein möbl. Zimmer zu verm. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen 

ar. Schanze 6, 3 Tr. l. 
1 Mann fd. Schlafſt. b. Schmoller, Roſeng. 13, 2. Afg. III 
part. links freundlich möblirtes 71 
Wilhelmſtt. 75 ee J. 1. Jan. z. verm. W 
Eine belle Stube zum 1. Januar zu vermiethen Ka 
Hohenzollernſtr. 3, H. l. 3 Tr. 1 


Gr. Domſtraße 18 ift eine Stube an eine einzelne u 
Perſon zum 1. Januar zu vermiethen. Mäh. 3 Tr. 3 Tr. 1 


e eee ee ee eee 
Lokale ete, 


Der Ein Eiskeller ler zu verm. Friedrichſtr. — (A 
we e e 8 SR 


Miethhs⸗Geſuctze. Tea,. Möbel 
9 von den 
um ri eine nun en 13 ug k. N f 
u zit Be A Wii 1 . un vi 2 0 ein: 6 n 6. 0 en 
6i8 600 A Adr MR. d. Exped. d. Bl. Schulzenft. 9 Paletots. d le U h 
; Sort n. 
Damen- und 8 
Verkäufe, | is von farbigen und schwarzen reinwoll 


Mädchen- 
Mäntel. 


Jaguets. „Matratzen. 


5 Kleiderstoffen, Morgenrockflanellen etc. 


Auge ey man pehzwaaren. uhren. 

ag Dee Ste Hegulatenre, zu sehr billig herabgesetzten Preisen. 

2 Damen Winter Stiefel DM Schirme Teppiche. 

4 Damen⸗ Pelz Stiefel, 5 1 — J L 2 25 wo 

g warnte Damen- a N * 68 Nr f 

2 ee ER Kunden erhalten Wonren I 

Tete. 85 ‚Sue rief 3 0 
Runsen-duge, Schaft, u. Stulp - N | nchensir. 20-21. 

eu e, ohne Anzahlung. 

4 Mädehen⸗ inder Stiefel 2 

ER — 

— DEE Preiſe wie gegen Baar. 3 


1 Fiſchmarkt Nr. 3 
SVS 


2 55 re 
77 e 
Stan; a 


Regenschirme | 


5 


Ri: 


fü Se;zten und Damen. | 


22 grosse 


2 


Domstrasse 22. 


Als geeignete Feſtgaben empfehle: 


BReise- Decken. 


Reiſedecken, einſeitig, das Stück 4,25 M. 

Reiſedecken mit getigertem Futter, das Stück von 6 bis 16 M. 
Reiſedecken mit Mohair⸗Futter, das Stück 12 M. 
Velour⸗Reiſedecken (Lambskin), das Stück 18 M. 

Engliſche Velour-Reiſedecken, das Stück 25 M. 

Aſtrach. Reiſedecken mit Floccone-Decke, das Stück 27 M. 


Schiaf-Decken. 


Schlafdecken, reine Wolle, das Stück 5,50 M. 
Schlafdecken, weiß, reine Wolle, das Stück 7,50 M. 
Schlafdecken, farbige Jacquard-Muſter, das Stück 10 M. 
Normal⸗Schlafdecken, das Stück von 10,50 M. an. 
Prima reinwollene Schlafdecken, das Stück 12,50 M. 


Stepp-Decken. 


Steppdeden mit Nova⸗Bezug, das Stück 2,75 M. 

Steppdecken mit türkiſchem Cattun⸗Bezug, das Stück 3,50 M. 
Steppdecken mit Moebba⸗Cretonne⸗Bezug, das Stück 5,50 M. 
Steppdecken mit Eroife-Bezug, das Stück 7 M. 

Steppdecken mit couleurt Zanella-Bezug, das Stück 7,50 M. 
Steppdecken mit woll. Laſting⸗Bezug, 140 200 em, das Stück 10 M. 
Steppdecken mit woll. Laſting⸗Bezug, 160 200 em, d. St. v. 12 M. an. 


Tisch-⸗ Decken. 


Bedruckte Jute⸗Tiſchdecken in Perſiſchem Styl, das Stück 1,25 M. 
Dunkelfarbige Tiſchdecken mit ſchwarzen Quaſten, 

in eleganten Muſtern, das Stück von 2 M. an. 
Ripsdecken in allen Farben, das Stück von 5 M. an. 
Gobelin⸗Tiſchdecken, das Stück von 4,50 M. an. 5 
Gobelin⸗Tiſchdecken mit Gold, das Stück von 5,50 M. an. 
Plüſchdecken mit golddurchwirkter Borde, das Stück von 19 M. an. 
Mohair⸗Plüſchdecken, das Stück von 20 M. an. 


Echte Gummi-Decken. 


Toiletten⸗Schoner, das Stuck 1,50 M. 
Tiſchdecken 100 100 eim „ 2,25 
„ 100.45 


145 „ 3,00 
115145 3,40 
1301130 3,20 
130200 4,75 
145145 4,00 
145225 77 75 ” 6,50 ’ 
Wachs⸗ und Ledertuche. 
Teppiche. 
Teppiche in Mancheſter, Germania, Tapeſtrie, Plüfch, Arminſter, 


Tourné, Velvet ꝛc. ꝛc. in allen Größen voräthig, Bett⸗ 
vorlagen zu denſelben paſſend auf Lager. 


Tücher. 
Cachemir⸗ u. Lama⸗Plaids, das Stück von 3 M. an bis 12 M. 
Chen llen⸗Echarps, das Stück von 3,50 M. an. 
Taillen⸗Tücher in Fantaſie⸗Geweben, das Stück von 1,75 M. an. 
Taillen⸗Tücher in Lama, das Stück von 1,10 M. an. 
Taillen⸗Tücher in Jacquard⸗Geweben, das Stück von 1,00 M. an. 
Umſchlagetücher, das Stück von 3,50 M. an bis 18,00 M. 
Herren-Reiſe-Plaids. 


Taschentücher. 
Kindertaſchentücher mit buntem Rande, Dtz. von 1 M. an. 
Kindertaſchentücher, weiß, Dtz. von 2 M. an. 
Damentaſchentücher mit buntem Rande, Dtz. von 1,50 M. an. 


Damen⸗Taſchentücher, weiß, Dtz. von 2,70 M. an. 


Herren-Taſchentücher mit buntem Rande, Dtz. von 1,50 M. an. 

Herren⸗Taſchentücher, weiß, Dtzd. von 2,70 M. an. 

Taſchentücher in Batift und rein Leinen, ſowie mit Sport⸗Muſtern 
in großer Auswahl. 


Schürzen. 
Kinderſchürzen, das Stück von 40 Pfg. an. 
Mädchen-Schürzen, das Stück von 25 Pfg. an. 
Frauen⸗Hausſchürzen, das Stück von 65 Pfg. an. 
Tändel-Schürzen, das Stück von 25 Pfg. an. 
Wirhſchafts⸗-Schürzen, das Stück von 1500 M. an. . 
Schwarze Damen⸗Schürzen, das Stück von 80 Pfg. an. 
Atlas⸗ und ſeidene Schürzen. 


| Strümpfe. 
Kinder-Strümpfe, das Paar von 30 Pfg. an. 
Damen⸗Strümpfe, das Paar von 30 Pfg. an. 
Herren⸗Socken, das Paar von 25 Pfg. an. 
Aecht ſchwarze Strümpfe unter Garantie. 


Handschuhe. 
Kinder⸗Handſchuhe, das Paar von 20 Pfg. an. 
Damen⸗Handſchuhe, Tricot, das Paar von 20 Pfg. an. 
Herren⸗Handſchuhe, Tricot, das Paar von 30 Pfg. an. 


Tricotagen. 


Herren⸗Jacken, das Stück von 75 Pfg. an. 

Herren⸗Hoſen, das Stück von 85 Pfg. an. 

Damen⸗Jacken, das Stück von 55 Pfg. an. 

Damen⸗Hoſen, das Stück von 85 Pfg. an. 5 

Normal⸗Artikel, Syſtem Profeſſor Doktor Jäger, für Herren, 
Damen und Kinder. 


Pelzwaaren. 
Muffen, Haſe, das Stück von 1.30 M. an. 
Muffen, Kanin, das Stück von 2,50 M. an. 
Muffen, Opoſſum, das Stück von 6,00 M. an. 
Muffen, Nutria, Bieber, das Stück von 6,00 M. an. 
Sortirtes Muffen⸗Lager in Skunks, Schuppen, Iltis, Luchs, Bär, 
Grebes ꝛc. dc. 


ze Ingora- Felle. x 
Angora⸗Felle in allen Größen, kleinſte Nummer das Stück von 4 Mark an. 
Ca.üglicher Eingang von Aleiderſtoff- Neuheiten. 
Jurückgeſetzte Kleiderſtoſſe für Weihnachtskleider geeignet. 


